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HEUTE: Suboptimaler WertbildungsprozessHEUTE: Suboptimaler WertbildungsprozessHEUTE: Suboptimaler WertbildungsprozessHEUTE: Suboptimaler Wertbildungsprozess
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HEUTE: Knospenfrevel am WertbildungsprozessHEUTE: Knospenfrevel am WertbildungsprozessHEUTE: Knospenfrevel am WertbildungsprozessHEUTE: Knospenfrevel am Wertbildungsprozess
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MORGEN: Direkte und nachhaltige FMORGEN: Direkte und nachhaltige FMORGEN: Direkte und nachhaltige FMORGEN: Direkte und nachhaltige Föööörderung der Wertbildung rderung der Wertbildung rderung der Wertbildung rderung der Wertbildung 
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MORGEN: Direkte und nachhaltige FMORGEN: Direkte und nachhaltige FMORGEN: Direkte und nachhaltige FMORGEN: Direkte und nachhaltige Föööörderung der Wertbildung rderung der Wertbildung rderung der Wertbildung rderung der Wertbildung 
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Und: es verändern sich alle Einflussfaktoren, aber wie ?
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1.1.1.1. Wie verWie verWie verWie veräääändert sich das Angebot an Arbeitskrndert sich das Angebot an Arbeitskrndert sich das Angebot an Arbeitskrndert sich das Angebot an Arbeitskrääääften ften ften ften (Arbeitszeitvolumen, AZV) (Arbeitszeitvolumen, AZV) (Arbeitszeitvolumen, AZV) (Arbeitszeitvolumen, AZV) ????

2.2.2.2. Was hat das fWas hat das fWas hat das fWas hat das füüüür Auswirkungen auf den r Auswirkungen auf den r Auswirkungen auf den r Auswirkungen auf den „„„„ArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarkt““““ ????

3.3.3.3. Wie verWie verWie verWie veräääändern sich die Kosten fndern sich die Kosten fndern sich die Kosten fndern sich die Kosten füüüür den Faktor Arbeit r den Faktor Arbeit r den Faktor Arbeit r den Faktor Arbeit (Arbeitskosten, AK) (Arbeitskosten, AK) (Arbeitskosten, AK) (Arbeitskosten, AK) ????

4.4.4.4. Wie verWie verWie verWie veräääändern sich die Qualifikation (Fndern sich die Qualifikation (Fndern sich die Qualifikation (Fndern sich die Qualifikation (Fäääähigkeiten) und Motivation der arbeitenden higkeiten) und Motivation der arbeitenden higkeiten) und Motivation der arbeitenden higkeiten) und Motivation der arbeitenden 

Menschen ?Menschen ?Menschen ?Menschen ?

5.5.5.5. Was hat dies fWas hat dies fWas hat dies fWas hat dies füüüür Auswirkungen auf die Arbeitsprozesse ?r Auswirkungen auf die Arbeitsprozesse ?r Auswirkungen auf die Arbeitsprozesse ?r Auswirkungen auf die Arbeitsprozesse ?

6.6.6.6. Was hat dies wiederum fWas hat dies wiederum fWas hat dies wiederum fWas hat dies wiederum füüüür Auswirkungen auf die Produktivitr Auswirkungen auf die Produktivitr Auswirkungen auf die Produktivitr Auswirkungen auf die Produktivitäääätttt

(Gesamtproduktivit(Gesamtproduktivit(Gesamtproduktivit(Gesamtproduktivitäääätsfaktor, GPF) tsfaktor, GPF) tsfaktor, GPF) tsfaktor, GPF) ????

7.7.7.7. Wie beeinflussen die verWie beeinflussen die verWie beeinflussen die verWie beeinflussen die veräääänderten Arbeitskosten und Produktivitnderten Arbeitskosten und Produktivitnderten Arbeitskosten und Produktivitnderten Arbeitskosten und Produktivitäääät die Ht die Ht die Ht die Hööööhe der he der he der he der 

Herstellkosten Herstellkosten Herstellkosten Herstellkosten (Herstellkosten,(Herstellkosten,(Herstellkosten,(Herstellkosten, HK) HK) HK) HK) ????

8.8.8.8. Wie entwickelt sich die Nachfrage nach Waren und DienstleistungeWie entwickelt sich die Nachfrage nach Waren und DienstleistungeWie entwickelt sich die Nachfrage nach Waren und DienstleistungeWie entwickelt sich die Nachfrage nach Waren und Dienstleistungen (n (n (n (Menge an Menge an Menge an Menge an 

Waren und Dienstleistungen, ME) Waren und Dienstleistungen, ME) Waren und Dienstleistungen, ME) Waren und Dienstleistungen, ME) ????

9.9.9.9. Was ergibt sich daraus fWas ergibt sich daraus fWas ergibt sich daraus fWas ergibt sich daraus füüüür die Bruttowertschr die Bruttowertschr die Bruttowertschr die Bruttowertschööööpfung pfung pfung pfung (Bruttowertsch(Bruttowertsch(Bruttowertsch(Bruttowertschööööpfung, BWS) pfung, BWS) pfung, BWS) pfung, BWS) ????

VerVerVerVeräääänderung der Einflussfaktoren des nderung der Einflussfaktoren des nderung der Einflussfaktoren des nderung der Einflussfaktoren des WertbildungprozessesWertbildungprozessesWertbildungprozessesWertbildungprozesses

mit Einfmit Einfmit Einfmit Einfüüüührung eines bedingungslosen Grundeinkommenshrung eines bedingungslosen Grundeinkommenshrung eines bedingungslosen Grundeinkommenshrung eines bedingungslosen Grundeinkommens



1.1.1.1. Mit EinfMit EinfMit EinfMit Einfüüüührung eines bedingungslosen Grundeinkommens kann angenommen werdhrung eines bedingungslosen Grundeinkommens kann angenommen werdhrung eines bedingungslosen Grundeinkommens kann angenommen werdhrung eines bedingungslosen Grundeinkommens kann angenommen werden, dass das en, dass das en, dass das en, dass das 

Angebot an ArbeitskrAngebot an ArbeitskrAngebot an ArbeitskrAngebot an Arbeitskrääääften zurften zurften zurften zurüüüück geht. ck geht. ck geht. ck geht. Arbeitszeitvolumen: Arbeitszeitvolumen: Arbeitszeitvolumen: Arbeitszeitvolumen: ---- 30 % 30 % 30 % 30 % 

2.2.2.2. Die Kosten fDie Kosten fDie Kosten fDie Kosten füüüür den Faktor Arbeit reduzieren sich signifikant, wenn alle Steuer den Faktor Arbeit reduzieren sich signifikant, wenn alle Steuer den Faktor Arbeit reduzieren sich signifikant, wenn alle Steuer den Faktor Arbeit reduzieren sich signifikant, wenn alle Steuern und rn und rn und rn und SozialversicheSozialversicheSozialversicheSozialversiche----

rungsabgabenrungsabgabenrungsabgabenrungsabgaben entfallen und ein Grundeinkommen existiert. entfallen und ein Grundeinkommen existiert. entfallen und ein Grundeinkommen existiert. entfallen und ein Grundeinkommen existiert. Arbeitskosten (AK): nur noch 50 %Arbeitskosten (AK): nur noch 50 %Arbeitskosten (AK): nur noch 50 %Arbeitskosten (AK): nur noch 50 %

3.3.3.3. Wenn jeder Arbeitnehmer nur noch arbeitet, was er will und nichtWenn jeder Arbeitnehmer nur noch arbeitet, was er will und nichtWenn jeder Arbeitnehmer nur noch arbeitet, was er will und nichtWenn jeder Arbeitnehmer nur noch arbeitet, was er will und nicht weil er muss, steigen die weil er muss, steigen die weil er muss, steigen die weil er muss, steigen die 

Qualifikation und Motivation der geleisteten Arbeit. Die ArbeitsQualifikation und Motivation der geleisteten Arbeit. Die ArbeitsQualifikation und Motivation der geleisteten Arbeit. Die ArbeitsQualifikation und Motivation der geleisteten Arbeit. Die Arbeitsprozesse werden optimiert und  von prozesse werden optimiert und  von prozesse werden optimiert und  von prozesse werden optimiert und  von 

BBBBüüüürokratie befreit. Dies frokratie befreit. Dies frokratie befreit. Dies frokratie befreit. Dies füüüührt zu einem deutlichen Produktivithrt zu einem deutlichen Produktivithrt zu einem deutlichen Produktivithrt zu einem deutlichen Produktivitäääätssprung. tssprung. tssprung. tssprung. PPPPoduktivitoduktivitoduktivitoduktivitäääätsfaktortsfaktortsfaktortsfaktor (GPF) : (GPF) : (GPF) : (GPF) : 

+1,3 in Produktion, DL unver+1,3 in Produktion, DL unver+1,3 in Produktion, DL unver+1,3 in Produktion, DL unveräääändert => Gesamtproduktivitndert => Gesamtproduktivitndert => Gesamtproduktivitndert => Gesamtproduktivitäääätsfaktor 1,1 tsfaktor 1,1 tsfaktor 1,1 tsfaktor 1,1 

4.4.4.4. Durch die gesunkenen Arbeitskosten sowie der gestiegenen ProduktDurch die gesunkenen Arbeitskosten sowie der gestiegenen ProduktDurch die gesunkenen Arbeitskosten sowie der gestiegenen ProduktDurch die gesunkenen Arbeitskosten sowie der gestiegenen Produktivitivitivitivitäääät verringern sich die t verringern sich die t verringern sich die t verringern sich die 

Herstellkosten (HK). Es kann angenommen werden, dass die ArbeitsHerstellkosten (HK). Es kann angenommen werden, dass die ArbeitsHerstellkosten (HK). Es kann angenommen werden, dass die ArbeitsHerstellkosten (HK). Es kann angenommen werden, dass die Arbeitskosten des Unternehmens und kosten des Unternehmens und kosten des Unternehmens und kosten des Unternehmens und 

aller vorgelagerten Produktionsstufen insgesamt 50% der Herstellaller vorgelagerten Produktionsstufen insgesamt 50% der Herstellaller vorgelagerten Produktionsstufen insgesamt 50% der Herstellaller vorgelagerten Produktionsstufen insgesamt 50% der Herstellkosten betragen. kosten betragen. kosten betragen. kosten betragen. Herstellkosten: Herstellkosten: Herstellkosten: Herstellkosten: 

59 % von heute 59 % von heute 59 % von heute 59 % von heute 

5.5.5.5. Die Nachfrage nach Waren und Dienstleistungen wird aufgrund der Die Nachfrage nach Waren und Dienstleistungen wird aufgrund der Die Nachfrage nach Waren und Dienstleistungen wird aufgrund der Die Nachfrage nach Waren und Dienstleistungen wird aufgrund der gestiegenen Kaufkraft und der gestiegenen Kaufkraft und der gestiegenen Kaufkraft und der gestiegenen Kaufkraft und der 

neuen Preisstrukturen (alle Dienstleistungen sind wieder erschwineuen Preisstrukturen (alle Dienstleistungen sind wieder erschwineuen Preisstrukturen (alle Dienstleistungen sind wieder erschwineuen Preisstrukturen (alle Dienstleistungen sind wieder erschwinglich, weil sie zum grnglich, weil sie zum grnglich, weil sie zum grnglich, weil sie zum größößößößten Teil aus ten Teil aus ten Teil aus ten Teil aus 

Personalkosten bestehen, die drastisch reduziert sind!) steigen.Personalkosten bestehen, die drastisch reduziert sind!) steigen.Personalkosten bestehen, die drastisch reduziert sind!) steigen.Personalkosten bestehen, die drastisch reduziert sind!) steigen. Menge (ME) an Waren + 10 %, Menge (ME) an Waren + 10 %, Menge (ME) an Waren + 10 %, Menge (ME) an Waren + 10 %, 

Dienstleistungen: + 30 %Dienstleistungen: + 30 %Dienstleistungen: + 30 %Dienstleistungen: + 30 %

6.6.6.6. Die BruttowertschDie BruttowertschDie BruttowertschDie Bruttowertschööööpfung  wird durch die niedrigeren Herstellkosten nominal geringepfung  wird durch die niedrigeren Herstellkosten nominal geringepfung  wird durch die niedrigeren Herstellkosten nominal geringepfung  wird durch die niedrigeren Herstellkosten nominal geringer, gegenlr, gegenlr, gegenlr, gegenlääääufig ufig ufig ufig 

die Mengenerhdie Mengenerhdie Mengenerhdie Mengenerhööööhung. hung. hung. hung. BruttowertschBruttowertschBruttowertschBruttowertschööööpfung: nur noch 73,1 % von heute, 1540 pfung: nur noch 73,1 % von heute, 1540 pfung: nur noch 73,1 % von heute, 1540 pfung: nur noch 73,1 % von heute, 1540 MrdMrdMrdMrd €€€€

7.7.7.7. Die Konsumsteuer wird durchschnittlich mit 50 % angenommen. UnteDie Konsumsteuer wird durchschnittlich mit 50 % angenommen. UnteDie Konsumsteuer wird durchschnittlich mit 50 % angenommen. UnteDie Konsumsteuer wird durchschnittlich mit 50 % angenommen. Unterschiedliche Steuersrschiedliche Steuersrschiedliche Steuersrschiedliche Steuersäääätze sind tze sind tze sind tze sind 

ffffüüüür verschiedene Warengruppen bzw. Dienstleistungen vorgesehen undr verschiedene Warengruppen bzw. Dienstleistungen vorgesehen undr verschiedene Warengruppen bzw. Dienstleistungen vorgesehen undr verschiedene Warengruppen bzw. Dienstleistungen vorgesehen und ererererööööffnen einen groffnen einen groffnen einen groffnen einen großßßßen en en en 

politischen Gestaltungsspielraum fpolitischen Gestaltungsspielraum fpolitischen Gestaltungsspielraum fpolitischen Gestaltungsspielraum füüüür einen sozialen Ausgleich. r einen sozialen Ausgleich. r einen sozialen Ausgleich. r einen sozialen Ausgleich. Konsumsteuer: 770 Konsumsteuer: 770 Konsumsteuer: 770 Konsumsteuer: 770 MrdMrdMrdMrd €€€€

I  VerI  VerI  VerI  Veräääänderungen im Wertbildungsprozess und Auswirkung auf die Bruttowenderungen im Wertbildungsprozess und Auswirkung auf die Bruttowenderungen im Wertbildungsprozess und Auswirkung auf die Bruttowenderungen im Wertbildungsprozess und Auswirkung auf die Bruttowertschrtschrtschrtschööööpfungpfungpfungpfung

Zukunftsszenario A



€ in % € in % € in %

Arbeitgeber-Brutto 2547 19,9 4562 28,4 11011 30,8

Arbeitgeber-Anteil Soz.Vers. 442 17,4 792 17,4 1911 17,4

Arbeitnehmer-Brutto 2105 82,6 3770 82,6 9100 82,6

Abzüge 508 19,9 1294 28,4 3390 30,8

Arbeitnehmer-Netto 1597 62,7 2476 54,3 5710 51,9

Grundeinkommen 1100 1100 1100

AG-Brutto=AN-Netto 497 1376 4610

Reduzierung Personalkosten 2050 80,5 3186 69,8 6401 58,1

N
eu

Leitender Angestellter (AT)
Steuerklasse 3, ohne Kirchensteuer

Angestellter (TG 5/1)Arbeiter (LG5)

A
lt

Bei einer Mitarbeiterstruktur von 50% Arbeitern, 40 % Angestellten und 10% Managern 
ergibt sich eine Verringerung der Personalkosten um  durchschnittlich 75 % !

* Lohnwerte (LG5, TG5/1) von IG Metall-Tarifgebiet Berlin/Brandenburg 2005/2006

* *

Zu I.2: VerZu I.2: VerZu I.2: VerZu I.2: Veräääänderung der Personalkostennderung der Personalkostennderung der Personalkostennderung der Personalkosten
nach Entfall Sozialversicherung und Lohnsteuer mit 1100 nach Entfall Sozialversicherung und Lohnsteuer mit 1100 nach Entfall Sozialversicherung und Lohnsteuer mit 1100 nach Entfall Sozialversicherung und Lohnsteuer mit 1100 €€€€ GrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommen



Preisneutralität bei einen Mehrwertsteuersatz von 83 % !

Zu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: Veräääänderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmennderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmennderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmennderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmen

Alt Neu Veränderung
 

1 Materialkosten 30 30 0
2 Personalkosten der Zulieferer 30 8 -22
3 Betriebskosten 10 10 0
4 Personalkosten 20 5 -15
5 Investitionen 10 10 0
6       

=1+2+3+4+5 Herstellkosten (HK) 100 63 -37

7 Gewinn 10 10 0
8 Gewinn in % der HK 10 16 6
9 Unternehmenssteuern (20% vom Gewinn) 2 0 -2

10=6+7+9 Preis vor MWSt. 112 73 -39
11 MWSt. alt in % 19
12 MWSt. alt 21
13 MWSt. neu in % 83
14 MWSt. neu 60

15=10+11 v 
10+13 Preis 133 133



Bei einem Mehrwertsteuersatz von 50 % verringert sich de r Preis um 17,7 %!

Zu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: Veräääänderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmennderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmennderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmennderung der Kostenstruktur in Produktionsunternehmen

Alt Neu Veränderung
 

1 Materialkosten 30 30 0
2 Personalkosten der Zulieferer 30 8 -22
3 Betriebskosten 10 10 0
4 Personalkosten 20 5 -15
5 Investitionen 10 10 0
6       

=1+2+3+4+5 Herstellkosten (HK) 100 63 -37
7 Gewinn 10 10 0
8 Gewinn in % der HK 10 16 6
9 Unternehmenssteuern (20% vom Gewinn) 2 0 -2

10=6+7+9 Preis vor MWSt. 112 73 -39
11 MWSt. alt in % 19
12 MWSt. alt 21
13 MWSt. neu in % 50
14 MWSt. neu 36,5

15=10+11 v 
10+13 Preis 133 109,5 -23,5



Preisneutralität bei einen Mehrwertsteuersatz von 167 % !

Zu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: Veräääänderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmennderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmennderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmennderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmen

Alt Neu Veränderung
 

1 Materialkosten 5 5 0
2 Personalkosten der Zulieferer 5 1 -4
3 Betriebskosten 10 10 0
4 Personalkosten 75 19 -56
5 Investitionen 5 5 0
6       

=1+2+3+4+5 Herstellkosten (HK) 100 40 -60

7 Gewinn 10 10 0
8 Gewinn in % der HK 10 25 15
9 Unternehmenssteuern (20% vom Gewinn) 2 0 -2

10=6+7+9 Preis vor MWSt. 112 50 -62
11 MWSt. alt in % 19
12 MWSt. alt 21
13 MWSt. neu in % 167
14 MWSt. neu 83

15=10+11 v 
10+13 Preis 133 133



Bei einem Mehrwertsteuersatz von 33 % sind die 
Dienstleistungen nur noch halb so teuer wie heute!

Zu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: VerZu I.4: Veräääänderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmennderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmennderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmennderung der Kostenstruktur in Dienstleistungsunternehmen

Alt Neu Veränderung
 

1 Materialkosten 5 5 0
2 Personalkosten der Zulieferer 5 1 -4
3 Betriebskosten 10 10 0
4 Personalkosten 75 19 -56
5 Investitionen 5 5 0
6       

=1+2+3+4+5 Herstellkosten (HK) 100 40 -60

7 Gewinn 10 10 0
8 Gewinn in % der HK 10 25 15
9 Unternehmenssteuern (20% vom Gewinn) 2 0 -2

10=6+7+9 Preis vor MWSt. 112 50 -62
11 MWSt. alt in % 19
12 MWSt. alt 21
13 MWSt. neu in % 33
14 MWSt. neu 16,5

15=10+11 v 
10+13 Preis 133 66,5 -66,5
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Zu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum fZu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum fZu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum fZu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum füüüür unterschiedliche Konsumsteuersr unterschiedliche Konsumsteuersr unterschiedliche Konsumsteuersr unterschiedliche Konsumsteuersäääätzetzetzetze

Utopie?  oder…



Zu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum fZu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum fZu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum fZu I.7: Politischer Gestaltungsspielraum füüüür unterschiedliche Konsumsteuersr unterschiedliche Konsumsteuersr unterschiedliche Konsumsteuersr unterschiedliche Konsumsteuersäääätzetzetzetze

…längst schon Realität !
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Die Steuerpolitik wird drastisch geDie Steuerpolitik wird drastisch geDie Steuerpolitik wird drastisch geDie Steuerpolitik wird drastisch geäääändert:ndert:ndert:ndert:

1.1.1.1. Keine Besteuerung des Einkommens von Arbeitnehmern und UnternehmKeine Besteuerung des Einkommens von Arbeitnehmern und UnternehmKeine Besteuerung des Einkommens von Arbeitnehmern und UnternehmKeine Besteuerung des Einkommens von Arbeitnehmern und Unternehmen. Der en. Der en. Der en. Der 

Wertbildungsprozess wird nachhaltig gefWertbildungsprozess wird nachhaltig gefWertbildungsprozess wird nachhaltig gefWertbildungsprozess wird nachhaltig geföööördert.rdert.rdert.rdert.

2.2.2.2. Das gesetzliche beitragsfinanzierte Sozialversicherungssystem wiDas gesetzliche beitragsfinanzierte Sozialversicherungssystem wiDas gesetzliche beitragsfinanzierte Sozialversicherungssystem wiDas gesetzliche beitragsfinanzierte Sozialversicherungssystem wird geschlossen, rd geschlossen, rd geschlossen, rd geschlossen, 

BesitzstBesitzstBesitzstBesitzstäääände ermittelt und garantiert.nde ermittelt und garantiert.nde ermittelt und garantiert.nde ermittelt und garantiert.

3.3.3.3. Haupteinnahmequelle wird die Konsumsteuer, die mit durchschnittlHaupteinnahmequelle wird die Konsumsteuer, die mit durchschnittlHaupteinnahmequelle wird die Konsumsteuer, die mit durchschnittlHaupteinnahmequelle wird die Konsumsteuer, die mit durchschnittlich 50 % angesetzt ich 50 % angesetzt ich 50 % angesetzt ich 50 % angesetzt 

wird. Unterschiedliche Steuerswird. Unterschiedliche Steuerswird. Unterschiedliche Steuerswird. Unterschiedliche Steuersäääätze sind ftze sind ftze sind ftze sind füüüür verschiedene Warengruppen bzw. r verschiedene Warengruppen bzw. r verschiedene Warengruppen bzw. r verschiedene Warengruppen bzw. 

Dienstleistungen vorgesehen und erDienstleistungen vorgesehen und erDienstleistungen vorgesehen und erDienstleistungen vorgesehen und erööööffnen einen groffnen einen groffnen einen groffnen einen großßßßen politischen en politischen en politischen en politischen 

Gestaltungsspielraum fGestaltungsspielraum fGestaltungsspielraum fGestaltungsspielraum füüüür einen sozialen Ausgleich. r einen sozialen Ausgleich. r einen sozialen Ausgleich. r einen sozialen Ausgleich. 

4.4.4.4. Einkommen, das nicht zum Konsumieren verwendet, sondern gespart Einkommen, das nicht zum Konsumieren verwendet, sondern gespart Einkommen, das nicht zum Konsumieren verwendet, sondern gespart Einkommen, das nicht zum Konsumieren verwendet, sondern gespart wird, bleibt wird, bleibt wird, bleibt wird, bleibt 

solange unversteuert, bis es entweder doch durch Konsum der Konssolange unversteuert, bis es entweder doch durch Konsum der Konssolange unversteuert, bis es entweder doch durch Konsum der Konssolange unversteuert, bis es entweder doch durch Konsum der Konsumbesteuerung umbesteuerung umbesteuerung umbesteuerung 

anheim fanheim fanheim fanheim fäääällt oder wenn es als Vermllt oder wenn es als Vermllt oder wenn es als Vermllt oder wenn es als Vermöööögen einen Zinsertrag abwirft, wird dieser gen einen Zinsertrag abwirft, wird dieser gen einen Zinsertrag abwirft, wird dieser gen einen Zinsertrag abwirft, wird dieser 

fairerweisefairerweisefairerweisefairerweise auch mit 50 % Abschlagsteuer versteuert.auch mit 50 % Abschlagsteuer versteuert.auch mit 50 % Abschlagsteuer versteuert.auch mit 50 % Abschlagsteuer versteuert.

5.5.5.5. Kapital, welches an den FinanzmKapital, welches an den FinanzmKapital, welches an den FinanzmKapital, welches an den Finanzmäääärkten transferiert wird, wird mit einer Verkehrssteuer rkten transferiert wird, wird mit einer Verkehrssteuer rkten transferiert wird, wird mit einer Verkehrssteuer rkten transferiert wird, wird mit einer Verkehrssteuer 

(Tobinsteuer) belegt.(Tobinsteuer) belegt.(Tobinsteuer) belegt.(Tobinsteuer) belegt.

II  VerII  VerII  VerII  Veräääänderungen der Staatseinnahmennderungen der Staatseinnahmennderungen der Staatseinnahmennderungen der Staatseinnahmen



Althaus in Mio €

67,5 Millionen Erwachsene x 12 Monate x  800 Euro/Monat  = 648.000
15 Millionen Kinder (< 18 J.) x 12 Monate x  500 Euro/Monat  = 90.000

Jährlicher Finanzbedarf: 738.000

Kulturminimum in Mio €

67,5 Millionen Erwachsene x 12 Monate x  1100 Euro/Monat  = 891.000
15 Millionen Kinder (< 18 J.) x 12 Monate x  500 Euro/Monat  = 90.000

Jährlicher Finanzbedarf: 981.000

Zukunftsvision in Mio €

67,5 Millionen Erwachsene x 12 Monate x  1500 Euro/Monat  = 1.215.000
15 Millionen Kinder (< 18 J.) x 12 Monate x  500 Euro/Monat  = 90.000

Jährlicher Finanzbedarf: 1.305.000

Finanzvolumen verschiedener Modelle des bedingungslosen Finanzvolumen verschiedener Modelle des bedingungslosen Finanzvolumen verschiedener Modelle des bedingungslosen Finanzvolumen verschiedener Modelle des bedingungslosen 

GrundeinkommensGrundeinkommensGrundeinkommensGrundeinkommens



Staatseinnahmen
heute morgen

St.v. Einkommen+Gewerbe 291 0
St. v. Vermögensbesitz 11 22
St. v. Vermögensverkehr 9 53
Konsumsteuer 183 770
Sozialversicherung 364 0
andere 68 68
Summe  926  913  

 
Staatsausgaben

Investitionen 35 18
Sozialversicherung 364 0
Bed. Grundeinkommen 0 738
Subventionen 166 0
Personalkosten Staat 115 45 (ohne Soz.Vers.)
Konsumausgaben Staat 219 86
Zinsen 66 0
andere 26 26
Summe 991  913

Staatshaushalt auf Basis 800 Staatshaushalt auf Basis 800 Staatshaushalt auf Basis 800 Staatshaushalt auf Basis 800 €€€€ GrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommen
In Mrd. €



Staatseinnahmen
heute morgen

St.v. Einkommen+Gewerbe 291 0
St. v. Vermögensbesitz 11 183
St. v. Vermögensverkehr 9 135
Konsumsteuer 183 770
Sozialversicherung 364 0
andere 68 68
Summe  926  1156  

 
Staatsausgaben

Investitionen 35 18
Sozialversicherung 364 0
Bed. Grundeinkommen 0 981
Subventionen 166 0
Personalkosten Staat 115 45 (ohne Soz.Vers.)
Konsumausgaben Staat 219 86
Zinsen 66 0
andere 26 26
Summe 991  1156

Staatshaushalt auf Basis 1100 Staatshaushalt auf Basis 1100 Staatshaushalt auf Basis 1100 Staatshaushalt auf Basis 1100 €€€€ GrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommen
In Mrd. €



Weiterführende Materialien  von  Armin Grassert

…weiterdenken

Version 7 vom 21.04.2008



Was ist ein Zukunftsszenario? (I)
nach Frank



Was ist ein Zukunftsszenario? (II)
nach Frank



Vorteile der Szenariotechnik
nach Frank



Die sieben Schritte der Szenario-Erstellung
nach Frank



Mensch => ArbeitMensch => ArbeitMensch => ArbeitMensch => Arbeit

LWS  Prod.   DL    KulturLWS  Prod.   DL    KulturLWS  Prod.   DL    KulturLWS  Prod.   DL    Kultur

GeistGeistGeistGeist

NaturNaturNaturNatur

KapitalKapitalKapitalKapital

Maschinen Maschinen Maschinen Maschinen 

& Methoden& Methoden& Methoden& Methoden

Indirekte Indirekte Indirekte Indirekte 

Steuern  & Steuern  & Steuern  & Steuern  & 

AbgabenAbgabenAbgabenAbgaben

InlandswertInlandswertInlandswertInlandswert----

bildungbildungbildungbildung

Konsum Konsum Konsum Konsum 

SteuerSteuerSteuerSteuer

PreisPreisPreisPreis

FreiheitsFreiheitsFreiheitsFreiheits----

gradgradgradgrad

freifreifreifrei

bedingtbedingtbedingtbedingt
ErwerbseinErwerbseinErwerbseinErwerbsein----

kommenkommenkommenkommen

SozialtransferSozialtransferSozialtransferSozialtransfer----

leistungenleistungenleistungenleistungen

Bedingungsloses Bedingungsloses Bedingungsloses Bedingungsloses 

GrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommenGrundeinkommen

VermVermVermVermöööögengengengen

Ganzheitlicher Wertbildungsprozess im wirtschaftlichen OrganismuGanzheitlicher Wertbildungsprozess im wirtschaftlichen OrganismuGanzheitlicher Wertbildungsprozess im wirtschaftlichen OrganismuGanzheitlicher Wertbildungsprozess im wirtschaftlichen Organismussss

AuslandswertAuslandswertAuslandswertAuslandswert----

bildungbildungbildungbildung

ExportExportExportExport ImportImportImportImport

Privat Privat Privat Privat 

StaatStaatStaatStaat

ZeitvolumenZeitvolumenZeitvolumenZeitvolumen

QualifikationQualifikationQualifikationQualifikation

MotivationMotivationMotivationMotivation

ErwerbseinkommenErwerbseinkommenErwerbseinkommenErwerbseinkommen

EinkommensteuerEinkommensteuerEinkommensteuerEinkommensteuer

SozialabgabenSozialabgabenSozialabgabenSozialabgaben

RohstoffeRohstoffeRohstoffeRohstoffe

EnergieEnergieEnergieEnergie

UnternehmensformUnternehmensformUnternehmensformUnternehmensform

EigenEigenEigenEigen----/Fremdkapital/Fremdkapital/Fremdkapital/Fremdkapital

ZinsZinsZinsZins

AngebotAngebotAngebotAngebot

an Waren an Waren an Waren an Waren 

und DLund DLund DLund DL

NachfrageNachfrageNachfrageNachfrage

BedBedBedBedüüüürfnisserfnisserfnisserfnisse

KonsumKonsumKonsumKonsum

Sparen Sparen Sparen Sparen 

InvestierenInvestierenInvestierenInvestieren

SchenkenSchenkenSchenkenSchenken

ArbeitArbeitArbeitArbeit
RahmenbeRahmenbeRahmenbeRahmenbe----

dingungendingungendingungendingungen ffffüüüür r r r 

ProduktivitProduktivitProduktivitProduktivitäääätttt MarktMarktMarktMarkt

FinanzsystemFinanzsystemFinanzsystemFinanzsystem

VerwendungVerwendungVerwendungVerwendung

EinkommenEinkommenEinkommenEinkommen

armin.grassert@unternimm-die-zukunft.de, Februar 2008

WertbildungWertbildungWertbildungWertbildung

****
==== =>=>=>=>

=>=>=>=>
=>=>=>=>

Grund und BodenGrund und BodenGrund und BodenGrund und Boden



2000

1500

1000

500

738 760 981 1292 1305 2028

Grund-
einkommen 

Modell 
Althaus

Sozialtrans-
ferleistun-
gen 2005

Grund-
einkommen 

Modell 
Kultur-

minimum

Konsum-
ausgaben 

private 
Haushalte 

2005

Grund-
einkommen 

Modell 
Zukunfts-

vision

Brutto- 
wertschöp-
fung 2005

in Mrd €

VergleichsgrVergleichsgrVergleichsgrVergleichsgrößößößößen zur Beurteilung der Finanzierbarkeit des en zur Beurteilung der Finanzierbarkeit des en zur Beurteilung der Finanzierbarkeit des en zur Beurteilung der Finanzierbarkeit des 

bedingungslosen Grundeinkommensbedingungslosen Grundeinkommensbedingungslosen Grundeinkommensbedingungslosen Grundeinkommens



BEDINGUNGSLOSES
GRUNDEINKOMMEN

&
KONSUMSTEUER

Boden 
&

Eigentum

Staats-
verständis

Direkte 
Demokratie

Unternehmens-
rechtsformen

Führungsstil

Zins 
&

Kapitalmarkt

Menschenbild

Neuer Wirt-
schafts- &

Arbeitsbegriff

Bildungs-
&

Schulwesen

Kultur

Ökologie

Der Archimedische Punkt zur Transformation Der Archimedische Punkt zur Transformation Der Archimedische Punkt zur Transformation Der Archimedische Punkt zur Transformation 

des sozialen Organismusdes sozialen Organismusdes sozialen Organismusdes sozialen Organismus



Offenheit für 
Visionen 

(wo ein Wille ist, 
ist auch ein Weg)

Lebendiges, 
organisches 
Denken in 
Prozessen

Ideologiefreie 
Betrachtung der 

Wirtschafts-
geschichte

Positives 
Menschenbild 

(intrinsische 
Motivation)

Die Dreigliederung des sozialen OrganismusDie Dreigliederung des sozialen OrganismusDie Dreigliederung des sozialen OrganismusDie Dreigliederung des sozialen Organismus

Freiheit im Freiheit im Freiheit im Freiheit im 
GeisteslebenGeisteslebenGeisteslebenGeistesleben

BrBrBrBrüüüüderlichkeit im derlichkeit im derlichkeit im derlichkeit im 
WirtschaftslebenWirtschaftslebenWirtschaftslebenWirtschaftsleben

GleichheitGleichheitGleichheitGleichheit im im im im 
RechtslebenRechtslebenRechtslebenRechtsleben

Individuelle 
Fähigkeiten

Assoziative 
Zusammenarbeit

Vereinbaren von 
Mensch zu 

Mensch

Die vier unterstützenden Fähigkeiten zum Verständni s des 
Kulturimpulses



1. Die Entkoppelung von Arbeit und Einkommen

2. Bedingungsloses Grundeinkommen als Menschenrecht

3. Initiativeförderndes Steuersystem

4. Die Neudefinition des Begriffes der Arbeit

5. Von der versicherten Sozialbürokratie zur freien Staatsbürgergesellschaft

6. Gerechte Globalisierung (kein Export der inländischen Sozialkosten)

7. Archimedischer Punkt für die Verwirklichung der Dreigliederung des sozialen Organismus

Intentionen und ZieleIntentionen und ZieleIntentionen und ZieleIntentionen und Ziele



Paradigmenwechsel und Neues DenkenParadigmenwechsel und Neues DenkenParadigmenwechsel und Neues DenkenParadigmenwechsel und Neues Denken

1.1.1.1. Entkopplung von Arbeit und EinkommenEntkopplung von Arbeit und EinkommenEntkopplung von Arbeit und EinkommenEntkopplung von Arbeit und Einkommen

2.2.2.2. Arbeitsbegriff nicht reduzieren auf unselbstArbeitsbegriff nicht reduzieren auf unselbstArbeitsbegriff nicht reduzieren auf unselbstArbeitsbegriff nicht reduzieren auf unselbstäääändige sozialversicherungspflichtige ndige sozialversicherungspflichtige ndige sozialversicherungspflichtige ndige sozialversicherungspflichtige 

Erwerbsarbeit, sondern jede menschliche TErwerbsarbeit, sondern jede menschliche TErwerbsarbeit, sondern jede menschliche TErwerbsarbeit, sondern jede menschliche Täääätigkeittigkeittigkeittigkeit

3.3.3.3. Mitarbeiter sind nicht Kostenfaktor, sondern Wertbildungsquelle Mitarbeiter sind nicht Kostenfaktor, sondern Wertbildungsquelle Mitarbeiter sind nicht Kostenfaktor, sondern Wertbildungsquelle Mitarbeiter sind nicht Kostenfaktor, sondern Wertbildungsquelle 

4.4.4.4. Wertbildungsprozess wird direkt und nachhaltig gefWertbildungsprozess wird direkt und nachhaltig gefWertbildungsprozess wird direkt und nachhaltig gefWertbildungsprozess wird direkt und nachhaltig geföööördert, keine Behinderungen rdert, keine Behinderungen rdert, keine Behinderungen rdert, keine Behinderungen 

durch Bdurch Bdurch Bdurch Büüüürokratie, Steuern und Abgabenrokratie, Steuern und Abgabenrokratie, Steuern und Abgabenrokratie, Steuern und Abgaben

5.5.5.5. Besteuerung erst am Ende des Wertbildungsprozesses durch KonsumsBesteuerung erst am Ende des Wertbildungsprozesses durch KonsumsBesteuerung erst am Ende des Wertbildungsprozesses durch KonsumsBesteuerung erst am Ende des Wertbildungsprozesses durch Konsumsteuer teuer teuer teuer 

6.6.6.6. Markt funktioniert nur bei Entscheidungsfreiheit der Teilnehmer Markt funktioniert nur bei Entscheidungsfreiheit der Teilnehmer Markt funktioniert nur bei Entscheidungsfreiheit der Teilnehmer Markt funktioniert nur bei Entscheidungsfreiheit der Teilnehmer und ausreichender und ausreichender und ausreichender und ausreichender 

TransparenzTransparenzTransparenzTransparenz

7.7.7.7. Das bedingungslose Grundeinkommen ist keine Das bedingungslose Grundeinkommen ist keine Das bedingungslose Grundeinkommen ist keine Das bedingungslose Grundeinkommen ist keine „„„„SozialtransferleistungSozialtransferleistungSozialtransferleistungSozialtransferleistung““““ sondern ein sondern ein sondern ein sondern ein 

MenschenrechtMenschenrechtMenschenrechtMenschenrecht



heute:

• Arbeitsteilige Gesellschaft
• Dienstleistungs- und 

Informationsgesellschaft
• Geistesarbeit erfindet 

Maschinen und Methoden
• Überflußwirtschaft (Was 

brauche ich nicht?)
• Besteuerungsbasis: Konsum 

(als Grundforderung unserer Zeit)

früher:

• Selbsterzeuger-Gesellschaft
• Produktion von Waren

• Körperliche Arbeit 

• Mangelwirtschaft (Was kann ich 
mir leisten?)

• Besteuerungsbasis: Vermögen 
& Einkommen

Paradigmenwechsel im WirtschaftslebenParadigmenwechsel im WirtschaftslebenParadigmenwechsel im WirtschaftslebenParadigmenwechsel im Wirtschaftsleben



t

Nachatlantische KulturepocheNachatlantische KulturepocheNachatlantische KulturepocheNachatlantische Kulturepoche

4444

Arbeit als Ware
Arbeit als Opfer, 

Geschenk, 
Selbstverwirklichung

Sklavenarbeit

unselbständige 
Erwerbsarbeit

Maschinen und 
Methoden

Freie Tätigkeit, Einsatz 
individueller Fähigkeiten

Arbeit als Tribut

66665555

Signatur der Arbeit im Wandel der KulturepochenSignatur der Arbeit im Wandel der KulturepochenSignatur der Arbeit im Wandel der KulturepochenSignatur der Arbeit im Wandel der Kulturepochen


